Schutsensunft Krakotw am See 96 e. Y. -
Wraditionsberein Vrakotwer Schiitsen bon 1502

Name: Vorname:
Stral’e & Nr.: Postleitzahl:
Wohnort: Geburtsort:
Geburtsdatum: Telefon:
Beruf: Handy:
E-Mail:
Qufnabmeantrag

Schutsensunft Krakow am See 96e. Y. —
Traditionsberein Rrakotwer Schiitsen bon 1502

Antrag als welcher Art Mitglied:

Ich bin bereits im Besitz einer WBK:

Ich bin/war Mitglied in einem anderen Schitzenverein ):

Wenn ja, in welchem:

Grund des Antrages zur Aufnahme:

aktiv

Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung an.
Als aktives Mitglied bin ich verpflichtet, mir innerhalb eines Jahres
die Vereinsuniform zuzulegen.

Ort

Schiitzenzunft Krakow am See 96 e.V.-
Traditionsverein Krakower Schiitzen von 1502
Mowenweg 18a

18292 Krakow am See

Datum

Tel.:  038457/22652
E-Mail: k-h-peters@arcor.de

Unterschrift Antragssteller

Vorsitzender:  Wilfried Hartleb Volks - und Raiffeisenbank
Stellv. d. Vors.: Holger Scharnweber Gustrow - Butzow EG
Schatzmeister: Holger Scharnweber IBAN: DE19140613080000545546

BIC: GENODEF1GUE



	Unbenannt


Satzung
» Schiitzenzunft Krakow am See 96 e.V. —
Traditionsverein Krakower Schiitzen von 1502

8 1 Name, Sitz und Grindung

1. Die Schiitzenzunft ,, Krakow am See 96 e.V. hat ihren Sitz in Krakow am See.
Sie versteht sich als Traditionsverein der seit 1502 in Krakow am See bestehenden
»Schuttengilde® ( Schiitzengilde ).
Darine sint vngeferlik L ader LX personenn vnnd werdt geholdenn des sondags
corporis Christi... , item inn dissen gilde synnt ock vele burhenn wann denn
vmbliggendenn dorpenn.
Die Ideale, Ziele und Traditionen dieser im Mittelalter gegriindeten Gilde werden soweit
heute noch zeitgemal in der Krakower Schiitzenzunft weitergefiihrt, geachtet und
gepflegt.
Die Bewahrung der Freiheit und Unabhéngigkeit, die Pflege und Bewahrung der Waffen,
die standige Ubung in deren Handhabung bei sportlichem Spiel und Wettkampfen,
das jahrliche Ausheben eines Schiitzenkonigs in geselliger Gemeinschaft vor dem Volke,
das Einstehen fir die Stadt Krakow zu Schutz und Trutz und die Treue der
Gildenmitglieder untereinander.
sind auch heutige Leitgedanken aller Mitglieder der ,, Krakower Schiitzenzunft 96 ¢.V.*.
Um diese Traditionspflege auch nach auflen hin zu dokumentieren, fihrt der Verein den
Zusatznamen “Traditionsverein Krakower Schiitzen von 1502¢
2. Die Zunft wurde am 18.10.1996 in Krakow am See gegriindet und ist unter der
Registernummer 5 VR 383 im Kreisgericht Gistrow eingetragen.

8 2 Ziele der Zunft

1. Die Zunft dient der Férderung des sportlichen Schiel3ens, sowie der Pflege der
Heimatverbundenheit. Die Ziele sollen erreicht werden durch:

a.) Unterstutzung aller Bestrebungen zur Herausbildung eines leistungsfahigen
Nachwuchses im Schiel3sport

b.) Austragung von SchieRsportiibungen und Wettkdmpfen

c.) Abhaltung von Schiitzenfesten

d.) Kontakt zu anderen Vereinen zwecks Unterstltzung der Stadt bei der Organisation
und Durchfiihrung kultureller VVorhaben.

2. Die Zunft verfolgt ausschlieBlich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne
der Abgabenordnung. Sie ist selbstlos tatig und verfolgt nicht in erster Linie eigen-
wirtschaftliche Zwecke. Mittel der Zunft diirfen nur fur die satzungsmaligen
Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln
der Zunft. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Zunft fremd sind
oder durch unverhaltnisméliig hohe Vergutung beginstigt werden.
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§ 3 Mitgliedschaft

Die Zunft besteht aus aktiven Mitgliedern, passiven Mitgliedern, Ehrenmitgliedern
und Jugendlichen unter 18 Jahren.

Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben, kénnen Mitglied der Zunft werden.
Die Aufnahme hat schriftlich zu erfolgen.

Uber die Aufnahme entscheidet der Vorstand und teilt der Vollversammlung die Ent-
scheidung mit.

Die Mitgliedschaft beginnt mit der schriftlichen Zustellung des Aufnahmebescheids.
Mit der Aufnahme erkennt das Mitglied

-die Satzung der Zunft

-die Uniform ( Uniformordnung )

-die Beitragsordnung an.

Ehrenmitglieder kénnen nur durch die Vollversammlung wegen besonderer Verdienste
ernannt werden.

Sie haben alle Rechte eines aktiven Mitgliedes.

Sie sind von Beitragszahlungen befreit.

Eine Funktion im Vorstand kdnnen Sie nicht ausiben.

. Mitglieder der Jugendgruppe, bis 18 Jahre, sind passiven Mitgliedern rechtlich gleich-
gestellt.

§ 4 Verlust der Mitgliedschaft
Die Mitgliedschaft endet durch:
a) denTod
b) den Austritt
c) den Ausschluss

Ein Austritt ist nur zum 31.12. eines Jahres moglich.
Der Austritt ist schriftlich mit einer Frist von 2 Monaten zu erklaren.

Das ausscheidende Mitglied bleibt zur Zahlung der falligen Beitrdge und eventuellen
Umlagen bis zum Ende des Kalenderjahres, in welchem der Austritt erfolgt, verpflichtet.

Mit dem Austritt erléschen alle, die sich aus der Mitgliedschaft ergebenen Rechte.
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8 5 Ausschluss von Mitgliedern

Durch Beschluss der Vollversammlung kann ein Mitglied aus der Zunft ausgeschlossen
werden.

Ausschlussgrinde sind:

a) langer als 2 monatiger Ruckstand der Beitrdge und beschlossener Umlagen.

b) grober Verstol3 gegen Satzung und Beschliisse der Vollversammlung

c) schwere Schéadigung des Ansehens der Zunft

. Mit dem Ausschluss erléschen fiir den Betroffenen alle Rechte und Anspriiche an die
Zunft.

Eine mdgliche Berufung ist binnen Monatsfrist beim Vorstand schriftlich einzulegen.
Die Frist beginnt mit der Zustellung des Auschlu3bescheides.
Uber die Berufung entscheidet die VVollversammlung nach Anhérung des in Berufung
gegangenen.
. Wihrend eines Ausschlussverfahrens ruhen alle Rechte des Mitgliedes.
Die Aberkennung einer Ehrenmitgliedschaft erfolgt auf Beschluss der Vollversammlung
mit 2/3 Mehrheit.

§ 6 Beitrage und Eintrittsgeld

Die Hohe beider Zahlungen wird von der Vollversammlung beschlossen.
Die Termine fir die Zahlung bestimmt die Vollversammlung.
Die Vollversammlung ist berechtigt mit 2/3 Mehrheit der anwesenden Mitglieder

Umlagen zu beschlielRen, die in ihrer Gesamtheit j&hrlich den Jahresbeitrag nicht
uberschreiten durfen.

8 7 Gliederung

Die Organe der Zunft sind:
a) der geschaftsfuhrende Vorstand

b) die Vollversammlung
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§ 8 Vorstand

Der Vorstand besteht aus:

a) dem Vorsitzenden

b) dem Stellvertreter des Vorsitzenden

c) dem Schatzmeister

d) dem Schriftfihrer

e) dem SchieBwart

f) dem Verantwortlichen fiir Jugendarbeit, der auch stellv. Schiewart ist
g) dem Verantwortlichen fiir Offentlichkeitsarbeit

Die Geschaftsfuhrung und die Vertretung der Zunft im Rechtsverkehr liegen in den
Hénden des Vorsitzenden und des Stellvertreters des Vorsitzenden.

Der Vorstand wird fur 4 Jahre gewéhlt. Eine Wiederwahl ist zuléssig.

Alle Amter sind Ehrenamter.

Der Vorsitzende beruft die Sitzungen und Vollversammlungen ein und leitet sie.
Im Verhinderungsfall wird der VVorsitzende durch den Stellvertreter ersetzt.

Beschlisse des geschaftsfiihrenden Vorstandes werden in der VVorstandssitzung gefasst.
Hierzu ist erforderlich, dass mehr als die Halfte des Vorstandes anwesend sind.

Vor der Beschlussfassung tber wichtige Probleme l&sst sich der VVorstand von
kompetenten

Mitgliedern beraten.

Der geschéftsfuhrende Vorstand hat jahrlich den Haushaltsplan aufzustellen, der einer
Bestatigung der VVollversammlung bedarf.

Der Schatzmeister hat die Besorgung der Geldgeschéfte und die Verwaltung des Zunftver-
madgens zu erledigen. Er hat die Mitgliedsbeitrédge, sowie andere AulRenstéande einzuziehen
und Buch tiber Einnahmen und Ausgaben zu flhren. Er hat der VVollversammlung eine
Jahresabrechnung vorzulegen, welche von den Kassenpriifern zu priifen ist. Zahlungen
durfen nur auf Anweisung des Vorsitzenden oder des Stellvertreters geleistet werden.
Uberweisungen und Schecks bediirfen 2 Unterschriften.

Scheidet im Laufe der Amtsdauer ein VVorstandsmitglied aus seinem Amt aus, so ist der
Vorstand berechtigt, aus sich oder durch Kooptierung das Amt bis zur néchsten Vollver-
sammlung zu besetzen.
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Der Vorstand soll nach Bedarf, jedoch mindestens 6 x im Jahr einberufen werden. Die
Einberufung erfolgt durch den Vorsitzenden oder seinen Stellvertreter.

Der Vorstand muss einberufen werden, wenn dies mindestens 2/3 der Vorstandsmitglieder
verlangen. Der Antrag ist schriftlich unter Angabe des Grundes der Einberufung an den
Vorsitzenden zu stellen.

Erfolgt die Einberufung nicht innerhalb 14 Tage nach Antragsstellung, kénnen die
Antragsteller selbst den Vorstand einberufen.

Der Vorstand ist berechtigt einmal im Jahr die Schiel3nachweise ( Schiel3blicher ) der
aktiven Mitglieder einzusehen. Die Eintragungen im Schienachweis dirfen nur vom
Schielleiter der jeweiligen SchieBanlage vorgenommen werden.

§ 9 Kassenpriifer

Die Kassenprufung erfolgt durch 2 von der Vollversammlung gewéhlte Prifer.
Von der Vollversammlung wird jahrlich ein Kassenprifer neu fur 2 Jahre gewdhlt,
somit scheidet alljahrlich ein Kassenprifer aus.

Die Kassenprufer sind berechtigt Einsicht in samtliche Akten und Unterlagen der Zunft
zu nehmen.

Die Kassenprufer sind verpflichtet dem geschaftsfiihrenden Vorstand iber wichtige
Wahrnehmungen unverziglich Bericht zu erstatten.

Die Kassenprifer haben tber das Ergebnis der Priifung der VVollversammlung Bericht zu
erstatten und sofern die Voraussetzung erfillt ist, die Entlastung des Vorstandes zu
beantragen.

8§ 10 Vollversammlung

Der Vorstand beruft die Vollversammlung durch Anzeige im Heimatteil der Presse oder
durch schriftliche Einladung mit einer Frist von 14 Tagen unter Bekanntgabe der Tages-
ordnung ein.

Antrage fur die Tagesordnung missen schriftlich beim Vorstand eingereicht werden.
Uber die Tagesordnung entscheidet die Vollversammlung in einfacher Stimmenmehrheit.

Jede Vollversammlung ist beschlussféhig, ohne Riicksicht auf die Anzahl der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder. Beschlisse sind mit einfacher
Stimmenmehrheit glltig.

Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden.





Seite 6
4. Eine aulerordentliche Vollversammlung wird auf Beschluss, des VVorstandes oder wenn
mindestens 2/3 der Mitglieder dieses unter Angabe der Griinde schriftlich fordern, ein-
berufen. Die Einberufung der auRBerordentlichen Vollversammlung muss binnen 2
Wochen
erfolgen. Die aullerordentliche Vollversammlung hat die gleichen Befugnisse wie die
ordentliche VVollversammlung.
5. Zu den Aufgaben der Vollversammlung gehort:
a) Wahl des Vorstandes,
b) Abberufung von Vorstandsmitgliedern,
c) Bestatigung des Berichtes der Kassenprifer und Entlastung des VVorstandes,
d) Wahl der Kassenpriifer,
e) Genehmigung des Haushaltsplans und die Festlegung der Beitréage,

f) Jede Satzungsanderung durch die Vollversammlung bedarf einer Beurkundung,

g) Beschlussfassung und Kontrolle tiber Umsetzung gefasster Beschlusse der Vollver-
sammlung durch den Vorstand Uber alle sonstigen Angelegenheiten der Zunft.

h) Beschlusse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren und vom Vorsitzenden
sowie Protokollfuhrer zu unterschreiben.
§ 11 Satzungsanderung
1. Antrage auf Satzungsanderung sind dem Vorstand bis spétestens 2 Monate vor der
Vollversammlung schriftlich einzureichen.

2. Der Vorstand hat jeden Antrag auf Satzungsénderung der nachsten Vollversammlung
zur Entscheidung vorzulegen.

3. Der Vorstand kann auch von sich aus Antrag auf Satzungsénderung stellen.

4. Uber Anderung der Satzung beschliet die Vollversammlung mit 2/3 Mehrheit der
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder.

5. Die Vollversammlung kann durch Beschluss den Vorstand beauftragen Satzungs-
anderungen vorzunehmen.
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§ 12 Auflosung der Zunft

1. Die Auflosung der Zunft kann durch eine fiir diesen Zweck einberufene Vollversammlung
mit einer 4/5 Stimmenmehrheit der aktiven Zunftmitglieder beschlossen werden.

2. Bei Auflosung der Zunft oder bei Wegfall steuerbeglnstigter Zwecke ist das Vermdgen zu
steuerbegunstigten Zwecken zu verwenden. Beschliisse uber die kiinftige Verwendung des
Vermdgens durfen erst nach Einwilligung des Finanzamtes ausgefuhrt werden.

§ 13 Haftung

Die Zunft kann von lhren Mitgliedern und Gasten fir bei Betreten und Benutzung ihrer
Anlagen oder bei Veranstaltungen etwa eintretende Unfélle und Sché&den nur im Rahmen
ihrer Haftpflichtversicherung haftbar gemacht werden.

§ 14 Geschaéftsjahr

Das Geschiftsjahr der Schiitzenzunft ,, Krakow am See 1996 “ ist das Kalenderjahr.

Krakow am See, den 09.02.2007





	Datum2_af_date: 
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Text6: 
	Text7: 
	Name: 
	Vorname: 
	Straße: 
	PLZ: 
	Wohnort: 
	Geburtsort: 
	Geburtsdatum: 
	Telefon: 
	Beruf: 
	Handy: 
	Email: 
	Schützenverein: 
	Art der Mitgliedschaft: [aktiv]


